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feindungen Unſerer eiligen Mutter der Kirche; Menſchenfurcht; Genüg⸗
amkeit; über die Gnade; die einzelnen Sakramente; die Verehrung der
heiligſten Dreifaltigkeit; der heiligen Familie. Die Sprache iſt mancherorts
gefeilt und der Tuck noch überſichtlicher.

Fleißige Befolgung dieſer durch und durch praktiſchen rundſ
würde Predigt Uund andere Belehrungen u  QL machen und die gediegene
Materialien-Sammlung ird jedem Seelſorger dazu ein ehr nutzbringender
Behelf ſein Das Werk verdient die dringendſte Empfehlung für Prediger,
Katecheten und Seelſorger. Als tte wäre vorzuſchlagen: „Der ernſtliche
Vorſatz und eine ege  40
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Vorliegendes Werk enthält Elementar⸗Katecheſen über die Artikel
des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes.

Die Sprache iſt dem we  E entſprechend: einfach, edel, lebendig ge
halten. Der Verfaſſer vel Leffende Ausdrücke 5 wählen, gibt die Er
klärung der heiligen Wahrheiten volkstümlich, ſo daß die Kinder, die olche
Sprache hören, wie ſie hier geführt wird, die Worte, die vor ihnen geſprochen
werden, gut verſtehen und tief blicken nunnen An Beiſpielen aus dem eben
ehlt In dem Buche nicht dieſe ſind aſſend gewählt, agen und
beweiſend. Zum Beweiſe der Vorſehung Gottes werden au Kenntniſſe aus
der Naturgeſchichte und aus der Aſtronomie benützt. Zur Erklärung des
Weſens der menſchlichen Cele und threr ſind Ychologiſche Kenint  5
niſſe Iun populärer Weiſe verwertet Die un dem Werke eingeſtreuten Gedichte
ſind für die Kinder von en
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„Zwiſchen dem Tiere und dem Menſchen“. 102 ſoll

„Chriſtus, eil Ott war, konnte

4⁴ ſtehen: 77  E  u konnte, eil 14

Wien IDr Wilhelm ein, Profeſſor
120 Leben und ege des heiligen Vaters Benedikti Mit

75 Illuſtrationen nach Kompoſitionen der Beuroner Kunſtſchule. Heraus⸗
gegeben von der Abtei Emaus In Prag 1902 Ge. 208 Zweite
Auflage —5.50 M

Kindliche Pietät gab en nla uUur Herausgabe dieſes u  E 7 Pietät
und frommer unn unſern lieben eiligen Ordensſtifter und eine
mi heilige Regel Der Ordensmann verläßt, enn anders Ce8 ehrlich
mit ſeiner heiligen Profeß meint, ehben durch ſeine Profeß die Welt und
auch das, was ihm ihr das Liebſte war, die leiblichen Eltern, Vater
und Utter Dafür ber von einem väterlich⸗liebevollen
Obern 1 ſchweigen Im Kloſter einen neuen und ſicherli eſſeren Vater,
der da iſt heilig und tadellos, ſeinen heiligen Ordensſtifter, und gewinnt
au eine makellos⸗heilige Mutter, eine heilige Ordensregel. E das
Glück, vor Jahresfriſt durch eine Woche mich In der ehrwürdigen
Abtei mau aufhalten u dürfen. Dt ard miur eichlich Gelegenheit
3u beobachten, wie fromme Beuroner unſerm lieben heiligen ater Sankt
Benedikt auf Schritt und Tritt indliche Pietät erweiſen So oft Iun den
klöſterlichen Gebeten St Benedikts ame genannt wird, neigen alle Mönche
voll Ehrfurcht das au eS gilt dem heiligen Idensvater Und wie man
dortſelbſt die heilige Regel, der Mönche er, ehrt, On gibt lebendiges
Zeugnis das tägliche ſtille und heilige Treiben, die tadellos⸗reguläre Dis
ziplin der Abtei
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Ein guter Sohn e eS aber auch gerne, pwvenn man ihm auch
wärts Vater und Utter ehrt und ätzt, E.  V ſchmerzt ihn, wenn man

iellei bb unwürdigen Treibens unwiſſender oder ungeratener ne
ihm die Eltern verunglimpft. Kein Wunder, daß die frommen Beuroner

On dem Wunſche beſeelt ſind, St. Benedikt Uund ſeine heilige Regel all⸗
überall Iin uhm und Ehren 3u wiſſen Darum unternahmen ſie Es, durch
das vorliegende Buch Leben und ege unſeres heiligen Ordensſtifters
weiten Kreiſen zugänglich 3u machen, und man hat dabei alles aufgeboten,
Um bei recht vielen Katholiken eu  er Zunge romme Intereſſe QMn unſerem
heiligen Orden 7 wecken Und un eingeſtandenermaßen ohnehin weite
Kreiſe dem katholiſchen Ordensleben überhaupt und auch Qn uns
Benediktinern gegenwärtig lebhaft intereſſiert ſind, CT mit iploma
tiſchen Künſten noch mit Gewaltſtreichen läßt ſich unſere Reformfrage abtun

dann genügt unſer ſchönes Buch „Leben und ege St Benedikts“ wahr  5
haftig einem aktuellen Bedürfnis. Niemand ird eS bereuen, das Buch Iur
Hand genommen haben Alſo tolle, lege! Anſtatt von der vornehmen
Ausſtattung u ſprechen, ſei eS Uun nur noch geſtattet, als einen ſchönen
Vorzug erwähnen das entſchiedene Feſthalten aMn den Uralten hiſtoriſchen
Traditionen über das Leben und die Wunder unſeres heiligen Ordensſtifters.
Oefters ſchon hat ſich eine übertriebene Fritik QAn dieſem Leben und dieſen
Wundern unberufen 3u chaffen und darüber mehr oder minder luſtig gemachtheute noch erinnere ich mich mit Unwillen eine diesbezügliche 9
unnötige und leichtfertige Bemerkung eines Ueberkritikers im „Korreſpondenz—blatte“ Solange man Auns ni das Gegenteil Eweiſt, man un Q8
pietätvolle Feſthalten an dem Berichte eines großen heiligen Papſtes und
Kirchenlehrers, wie eS St. Gregor der Große war, der er  E iogra unſeres
heiligen Ordenspatriarchen. Alſo ehren denn in Ahrhei mit kindlich⸗
rommem unn die ehrwürdigen Beuroner Mönche Uunſeren gemeinſamen
Qter Benedikt und unſere heilige Mutter, die Regel, auch mit dieſem
Buche Möge Afur der Segen, den Ott chon auf dem Sinai en Söhnenverheißen hat, auch darauf ruhen und mögen dadurch Freunde Uunſerem
Orden werden, möge ſich auch überall, eS nottut, die Einſicht
ſiegreich bahnbrechen: Die heilige Regel 1 und hleibt das uralte und immer
neue Geſetz, wona Dir leben müſſen, vei Dir einſt auch darnach e
richtet werden.
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In Inſerer Zeit, die ſoviel von vorausſetzungsloſer, hiſtoriſch-kritiſcher
Orſchung ſpri leider aber o voll Dn unbewieſenen und falſchen Vor
ausſetzungen iſt, gewährt eS immerhin einigen Y venn Schriften, wie
die vorliegende, In verhältnismäßig kurzer Zeit mehrere Auflagen Tleben
Die er Uuflage der „Jeſuiten⸗Fabeln“ erſchien nämlich 1891, die zweite
als Uunveränderter Abdruck7 die dritte In vollſtändiger Umarbeitung 1899
Auch ſeitdem hat der fleißige und gewandte Verfaſſer nicht geruht, Ondern
erneuerte Forſchungen beſonders un den reichen Archiven und Bibliotheken
Münchens angeſtellt. arum zeigt auch die vierte Auflage bera die
beſſernde und ergänzende Hand die Verbeſſerungen der Auflage
beſtehen darin, daß bei allen Fabeln die Literatur bis Mitte 1904 ergän
und verwertet UL Ferner anden einige Fabeln beſonders durch ein⸗
gehende Studien Iun En Archiven und Bibliotheken Münchens und UV
Nachprüfung der erſten Quellen eine noch zuverläſſigere und geſichertere
Darſtellung. Endlich wurden aus dem letzten Abſchnitte: „Noch Jeſuiten⸗
Fabeln“ Qan Stelle ausgeſchiedener, nicht mehr ſo aktueller Fragen mehrere
neue Fabeln eingeſchoben, Der Krieg In China, Eßbarée Heiligenbilder,


